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10 Jahre LANUV
Kompetenz für ein lebenswertes Land 

Heute begeht das LANUV in einer Festveranstaltung auf Zeche Zollverein in Essen sein 10 jähriges 

Bestehen und stellt dazu den Bericht „10 Jahre LANUV – Kompetenz für ein lebenswertes Land“ vor. 

Für NRW-Umweltminister Johannes Remmel ist das Jubiläum Anlass, die Leistungen der Fachbehörde 

zu würdigen: "Das LANUV und seine kompetenten und engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

unzweifelhaft wichtige Partner meines Ministeriums. Ihre Datensammlungen, Ihre Analysen und Ihre 

Empfehlungen sind eine wichtige Grundlage für Politik, Verwaltung und Kommunen. Das LANUV ist nicht 

nur die wissenschaftlich-analytische Stütze des Ministeriums. Es ist zugleich auch Seismograph für 

langfristige Entwicklungen in den verschiedenen Bereichen.  Mit der Gründung des LANUV im Jahre 

2007 wurden die Themenbereiche Natur, Umwelt und Verbraucherschutz erstmalig unter einem Dach 

zusammengeführt - und wir können heute sagen: das war die richtige Entscheidung." 

Dr. Thomas Delschen, Präsident des LANUV: „Die Wurzeln der nordrhein-westfälischen Behörden im 

Natur- Umwelt und Verbraucherschutz reichen mehr als 70 Jahre zurück. Dieser enorme 

Erfahrungsschatz hilft uns heute bei der Bearbeitung aktueller Herausforderungen.“  Am 01.01.2007 

entstand aus etlichen Vorgängerbehörden das heutige Landesamt für Natur, Umwelt und 

Verbraucherschutz. Das ist Gelegenheit Bilanz zu ziehen und nach vorne zu schauen. 

Stand in den 1960er und 70er Jahren die „Reparatur“ offensichtlicher Umweltschäden wie Smog, 

Fischsterben und wilde Müllkippen im Vordergrund behördlicher Umweltschutzbemühungen, so sind die 

Aufgaben und Herausforderungen an eine moderne Fachbehörde wie das LANUV inzwischen wesentlich 

umfangreicher und komplexer geworden. Mit umfassenden Mess- und Monitoringsystemen wird heute 

der Zustand von Natur, Luft, Wasser und Boden kontinuierlich überwacht und bewertet. Fast 1.400 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern arbeiten an den drei Hauptstandorten Recklinghausen, Essen und 

Düsseldorf. Hinzu kommen Labore, Wasserkontrollstationen, das Laborschiff „Max Prüss“, zwei 

Sondereinsatzfahrzeuge, Forschungsstellen und weitere spezialisierte Standorte wie z. B. das 

Artenschutzzentrum in Metelen, in dem behördlich beschlagnahmte Tiere aufgenommen werden oder die 

Natur- und Umweltschutzakademie des Landes Nordrhein-Westfalen. Das LANUV nimmt heute auch 

Aufgaben des vorsorgenden Verbraucherschutzes wahr. So werden zusammen mit den Unteren 

Verbraucherschutzbehörden und den Chemischen- und Veterinäruntersuchungsämtern (CVUÄ) die 

Qualität von Lebensmitteln überwacht und der Einsatz von Medikamenten in der Tierhaltung kontrolliert. 
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„Das Ergebnis kann sich sehen lassen“ so LAUNV-Präsident Dr. Delschen anlässlich der Feierstunde auf 

Zeche Zollverein an einigen Beispielen: „Die Staubbelastung und die Schwefeldioxidbelastung in der Luft 

konnte drastisch reduziert werden. Die Jahresmittelwerte der Luftkonzentration für Dioxine sind im 

Ruhrgebiet seit 1988 um mehr als 90 % zurück gegangen, entsprechend hat z.B. auch die 

Dioxinkonzentration in der Rohmilch um ca. 75 % abgenommen. Der Flächenanteil der 

Naturschutzgebiete in Nordrhein-Westfalen ist seit Mitte der 80er Jahre von gerade mal 0,5 % über 4 % 

bis Ende der 90er Jahre auf nunmehr gut 8 % bis heute angestiegen. Damit sind wichtige Vorgaben der 

EU wie z.B. die EU-Vogelschutz- und die EU-Fauna-Flora-Habitatrichtlinie umgesetzt worden“. 

 

Trotz aller Erfolge stellen sich neue Herausforderungen. Beispiele sind: 

 

Klimawandel 

Messungen zeigen, dass der Klimawandel auch in Nordrhein-Westfalen angekommen ist, 

Starkniederschläge und Hitzewellen nehmen tendenziell zu. Um den Ausstoß klimarelevanter Gase zu 

reduzieren erarbeitet das LANUV Planungsgrundlagen für den Ausbau der Erneuerbaren Energien in 

Nordrhein-Westfalen. Gleichzeitig werden Auswirkungen des Klimawandels untersucht und dokumentiert, 

damit rechtzeitig Klimaanpassungsmaßnahmen ergriffen werden können. 

 

Grundwasserbelastung 

Eine weiteres, nach wie vor ungelöstes Problem sind die regional sehr hohen Nitrat- und 

Pflanzenschutzmittelgehalte im Grundwasser. Mit dem engmaschigen Grundwassermessnetz wird zeigt, 

dass in Gebieten mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung hier nach wie vor Anlass zur Besorgnis 

besteht. 

 

Schadstoffbelastung in Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen 

Schadstoffbelastungen in Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen wie Sonnenkappen, Schmuck, 

Handyhüllen oder Lederschuhen stellen nach wie vor Herausforderungen dar. Globale Handelsströme 

und größer werdender Strukturen erhöhen hier den Handlungsbedarf. 

 

Verlust an Pflanzen- und Tierarten 

Die Monitoringprogramme des LANUV zeigen, dass in der Agrarlandschaft artenreiche Wiesen und 

Weiden, bestimmte Insektenarten, typische Feld-Vogelarten wie beispielsweise Rebhuhn und Kiebitz, 

aber auch Säugetiere abnehmen. Spezielle Verträge mit Landwirten (Vertragsnaturschutz) werden vom 

LANUV koordiniert und sind ein zentrales Instrument zum Gegensteuern. 

 

Tierschutz 

Der Einsatz von Tierarzneimitteln in der Mast, die sogenannten nicht-kurativen Eingriffe (also z. B. das 

Schnäbelkürzen oder das Kupieren von Schwänzen) bis hin zu Tierschutz-konformen Stalleinrichtung 

hängen miteinander zusammen und bestimmen Tiergesundheit, „Tierwohl“ und letztendlich auch 

Medikamentenrückstände in der Umwelt. 

 

Wissenstransfer 

Eine hohe Transparenz von Daten und Fakten, die zeitnahe Vermittlung von Erkenntnissen über 

elektronische Medien und der Wissenstransfer hin zu nachfolgenden Generationen lassen 

Umweltbildung, das Internet und auch die sozialen Medien zunehmend an Bedeutung gewinnen. 

 

Dr. Delschen: „Die aktuellen Herausforderungen im Natur-Umwelt- und Verbraucherschutz sind 

zunehmend komplexer geworden und erfordern deutlich mehr fachübergreifende Zusammenarbeit als 

früher. Diese Entwicklung ist längst nicht abgeschlossen. Deswegen sind 10 Jahre LANUV für mich ein 

Zwischenstopp in der über 70 jährigen Tradition der Behörden im Natur- Umwelt- und Verbraucherschutz 

Nordrhein-Westfalens.“ 



 

 

Mehr: www.lanuv.nrw.de 

 

Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten 

 Naturschutz, technischer Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit tätig 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf  Twitter®! 
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